
ffim-Rolgeber
tistolensrhiessen
n der Srhweiz

Ich trage mich schon lange
nit dem Gedanken, einem
ichützenklub für Faust-
euerwaffen beizutreten.
dich interessieren nun fol-
,ende Punkte:
Wo gibt es in der Nähe

on Winterthur einen Klub,
ler Kurse für das Schiessen
rit Faustfeuerwaffen ab-
ält?
Wann benötigt man einen

Vaffenerwerbsschein? Gibt
s Faustfeuerwaffen, für
ie man keinen benötigt?
Welche gesetzlichen Be-

:immungen muss man er-
)llen, um einen Waffener-
'erbsschein zu bekommen?

P.K.,
8404 Winterthur

Vorerst sollten Sie sich im
laren sein, ob Sie sich dem
lassischen Pistolenschies-
;n auf 25 und 50 m oder
?m sportlichen Combat-
:hiessen widmen wollen.
t beiden Frillen finden sich
,. Ihrer Umgebung Vereine,
ie Ihnen bestimmt gerne
'ste Eindrücke vermitteln
zd Sie nach dem Vereins-
?itritt auch unentgeltlich
tsbilden werden. Für die
'assischen Disziplinen be-
tben Sie sich am besten
'mstags auf einen Pisto-
nschiessplatz in lhrer Um-
tbung (in lhrem Falle z. B.
hrbühl) und wenden sich
r den Schützenmeister eines
ünierenden Vereins. Im
ille eines Combat-Schüt-
nklubs erfragen Sie die
Cressen beim Sekretariat
s SZSCS, Herr Kurt Moll,
'quenstr. 9, 4106 Therwil
'L).
Eine weitere Möglichkeit,
'r allem zur Grundqusbil-
rng im sportlichen Com-
'tschiessen, sind die kom-
zrziellen Schiessschulen;

beispielsweise bei Herrn
tmmert in lYinterthur,
zrrn Gassner im Tivoli in
,reitenbach und Herrn
mbank in Höri.
Für den Erwerb einer nor-
zlen Faustfeuerwaffe in
rcm LTaffenfachgeschrift
nötigen Sie einen Lltaffen-
uerbsschein, der jedoch
Iem gut beleumdeten,

nicht vorbestraften Bürger
erteilt wird. (Nriheres dozu
im SWM Nr. I.) In lVinter-
thur ist hierfür die Stadtpo-
lizei zustöndig, bei der Sie
auch entsprechende Aus-
kunft erhalten werden.

PPK von tlanurhin
Ich besitze eine französi-

sche PPK, Kal. 7,65 mm
Browning, von , Manurhin.
Schlitten und Lauf weisen
den Stempel der Beschuss-
anstalt von St. Etienne auf.
Auf dem Griffstück ist zu-
sätzlich noch ein deutscher
Beschusstempel mit einem J
und Buchstaben/Zahlen zu
finden. Könnten Sie mir sa-
gen, was dieses Zeichen be-
deutet? Auf den Kunststoff-
griffschalen steht (Made in
Germanp>. Ist das bei einer
französischen Walther üb-
lich oder wurden diese aus-
getauscht?

A. St.,
3600 Thun

Deutsche Woffen oder
solche aus einem Lond ohne
(onerkanntes) Beschussamt
werden in einem deutschen
Beschussamt beschossen,
wobei der Endbeschuss bei
Waffen mit rauchlosem Pul-
ver ein Bundesadler mit dar-
unterstehendem N ist. In
Frankreich hergestellte Waf-
fen werden entweder in Pa-
ris oder St. Etienne be-
schossen, und dies muss -da anerkannt - nicht noch
einmal bei einem deutschen
Beschussamt vorgenommen
werden. . . es sei denn, an
der lAaffe wurde ein wesent-
I ic hes Tei I aus get auscht.

Der Nachbeschuss trcigt
unter dem Bundesodler ein
J. Zum eigentlichen Be-
schusstempel sollte dann
auch noch die zweistellige
Jahreszahl in Ziffern oder,
verschlüsselt, in Buchstuben
zufinden sein (A - K/ohne
J/ = 0 - 9), wobei gelegent-
Iich auch noch der Monat,
immer in Zahlform, nach-
gestellt ist. HG3 beispiels-
weise würde somit in Rein-
schrift Mtirz 1976 bedeuten.

Dass das Griffstück lhrer
Waffe ersetzt wurde, wird
dadurch best(itigt, dass die

LI/affennummer darauf gra-
viert und nicht wie üblich
eingeschlagen ist. Zudem
wurden auch die Griffscha-
Ien dabei ausgetauscht,
denn eine mit Manurhin be-
schriftete Wulther-Pistole
trrigt auch ebensolche Griff-
schalen.

Ein interessqnter, ergiin-
zender Hinweis: Nach dem
Zweiten LYeltkrieg durfte
Walther vorerst keine LVof-

fen herstellen, weshalb eine
Lizenz an Manurhin verge-
ben wurde. Aber auch nsch-
dem lüalther selber die
l4toffenproduktion wieder
aufnahm, wurden und wer-
den die PP und PPK weiter-
hin eigentlich in Frankreich
gefertigt und dann bei
Walther zusammengestellt
und beschossen. l/'althers
<Made in Germany>> ist so-
mit nur bedingt richtig.
Aber dieses Vorgehen wird
noch von vielen anderen
Produzenten - und nicht
nur der l4taffenbranche -durchexerziert.

Robert Flückiger

Ich bitte Sie, mir bei der
Altersbestimmung meiner
Pistole <Tell> von Büchel
behilflich zu sein. Es handelt
sich dabei um eine frühe
Konstruktion mit dem Ver-
schlusshebel im Griffrücken
und dem seitlichen Stecher-
spanner ohne Rückholfeder.
An Stempeln ist auf der
Waffe der deutsche BUG-
Beschuss, das Prüfkaliber
und die Waffennummer mit
HW zu finden.

Der Grund, weshalb ich
mich an Sie wende, ist die
Adresse auf dem Lauf: Rob.
Flückiger, Zürich. Diese
Firma ist nicht mehr zu fin-
den. Auch weiss ich nicht,
ob Flückiger nur der Ver-
käufer war oder die Waffe
modifizierte. Mir ist be-
kannt, dass sich dies bei
alten Scheibenwaffen all-
gemein schwer bestimmen
lässt.

8.W.,
D-463 Bochum 6

D ie Scheibenpist o le <Tel b>
wurde von Büchel ab I9I3
und spöter von Anschütz

gefertigt, wobei die verkou-
fenden Büchsenmacher in
jener Zeit auch noch ihren
Nomen darauf verewigten.
Inwiefern dann noch Ver-
cinderungen vorgenommen
wurden, und von wem, ltisst
s ich sc hwer feststel len.

Robert Flückiger, 1905-
1949, Büchsenmacher,
machte seine Lehre bei
M. Meili in Embrach, um
später eine eigene l4terkstdt-
te in Zürich zu eröffnen.
Nach seinem Tode wurde
sein Geschäft an der Usteri-
strasse durch den Büchsen-
macher Robert Bürchler
übernommen.

Aulo f,log
In welchen Büchern oder

sonstiger Literatur (Titel,
Autor, Verlag) kann ich et-
was über die Pistole .44
Auto Mag finden?

M. Oe.,
3072 Ostermundigen

In den Jahrbüchern Gun
Digest 1977 und 1978 fin-
den Sie einen zweiteiligen,
ausfiihrlichen Artikel über
die Pistole Auto Mag (DBI-
Books, Northfield, USA).
Eine Kur4fassung davon er-
schien im Waffen-Digest 8I
(Verlag Stocker-Schmid,
Dietikon). In der Juni-Aus-
gabe 1984 des Guns&Am-
mo wurde Neues über die
Auto Mag berichtet (Peter-
son Publishing Co., Los
Angeles, USA). Und lost
but not leqst berichteten
auch wir in unserer Num-
mer I0/84 recht ausftihrlich
über dieses Thema.

Yorderlodelwof fen
Yon Porker-Hole

Im SWM l1l84 stellten
Sie Produkte von Parker-
Hale vor. Können Sie mir
den Importeur der Parker-
Hale-Vorderlader nennen?

Th. D.,
6472Erstfeld

Ihr Büchsenmacher kann
die Vorderlqderwaffen von
Parker-Hale via die Firma
Grünig + Elmiger, CH-6102
Malters, beziehen.
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